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PRESSEMITTEILUNG 
22. Dezember 2021 

Statistik über Pensionseinrichtungen im Euro-Währungsgebiet: 
drittes Quartal 2021 

 

• Gesamtaktiva der Pensionseinrichtungen im Euro-Währungsgebiet beliefen sich im dritten 
Quartal 2021 auf 3 252 Mrd € und sind damit gegenüber dem zweiten Quartal 2021 nur 
geringfügig gestiegen 

• Ansprüche gegenüber Alterssicherungssystemen im Euro-Währungsgebiet erhöhten sich 
gegenüber dem Vorquartal um 11 Mrd € und lagen im dritten Jahresviertel 2021 bei 
2 756 Mrd € 

• Von nun an enthält die Statistik über Pensionseinrichtungen im Euro-Währungsgebiet auch 
Aktiva und Passiva französischer Altersvorsorgeeinrichtungen, die aus Neuklassifizierungen 
oder Transaktionen von Versicherungsunternehmen hervorgehen 

 

Die Gesamtaktiva der Pensionseinrichtungen im Euro-Wahrungsgebiet stiegen im dritten Quartal 2021 
geringfügig auf 3 252 Mrd €, verglichen mit 3 250 Mrd € im zweiten Quartal. Investmentfondsanteile 
machten im Berichtsquartal 47,8 % der Gesamtaktiva der Pensionseinrichtungen aus. Die zweitgrößte 
Kategorie der Bestände bildeten die Schuldverschreibungen mit einem Anteil von 25,5 %, gefolgt von 
Aktien, sonstigen Dividendenwerten und Beteiligungen mit 10,1 % (zu den transaktionsbedingten 
Veränderungen siehe Abbildung 1). 
Die Bestände an Investmentfondsanteilen sanken bis zum Ende des dritten Quartals 2021 auf 
1 554 Mrd € nach 1 567 Mrd € am Ende des vorangegangenen Jahresviertels. Die Nettoveräußerungen 
von Investmentfondsanteilen wurden im Berichtsquartal mit 34 Mrd € beziffert, während Preis- und 
sonstige Veränderungen mit 22 Mrd € zu Buche schlugen. Der Bestand an Aktienfondsanteilen – der 
wichtigsten Kategorie der Investmentfondsanteile – betrug insgesamt 489 Mrd €, wobei sich die 

https://sdw.ecb.europa.eu/quickview.do;jsessionid=A50584076B860027E5DE04391F045F79?SERIES_KEY=451.PFBR.Q.U2.S.S129.A00.T.1.W0.S1._T.EUR
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https://sdw.ecb.europa.eu/browseSelection.do?type=series&q=PFBR.Q.U2.S.S129.A00.T.1.W0.S1._T.EUR+PFBR.Q.U2.S.S129.A60.T.1.W0.S1._T.EUR+PFBR.Q.U2.S.S129.A30.S.1.W0.S1._T.EUR+PFBR.Q.U2.S.S129.A50.T.1.W0.S1._T.EUR&node=SEARCHRESULTS&ec=&oc=&rc=&cv=&pb=&dc=&df=
https://sdw.ecb.europa.eu/browseSelection.do?type=series&q=PFBR.Q.U2.S.S129.A60.T.1.W0.S1._T.EUR+PFBR.Q.U2.S.S129.A60.T.4.W0.S1._T.EUR+PFBR.Q.U2.S.S129.A60.T.5.W0.S1._T.EUR+PFBR.Q.U2.S.S129.A60.T.8.W0.S1._T.EUR&node=SEARCHRESULTS&ec=&oc=&rc=&cv=&pb=&dc=&df=
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Nettoveräußerungen auf 13 Mrd € beliefen. 
 

Zum Ende des dritten Quartals 2021 hielten die Pensionseinrichtungen Schuldverschreibungen im 
Umfang von 831 Mrd €, verglichen mit einem Bestand von 816 Mrd € am Ende des zweiten Quartals. 
Der Nettoerwerb von Schuldverschreibungen lag im Berichtszeitraum bei 15 Mrd €, wobei Preis- und 
sonstige Veränderungen gar nicht ins Gewicht fielen. Was die Aktien, sonstigen Dividendenwerte und 
Beteiligungen auf der Aktivseite betrifft, so erhöhten sich die Bestände der Pensionseinrichtungen im 
Eurogebiet bis zum Ende des dritten Quartals 2021 auf 328 Mrd € nach 326 Mrd € am Ende des 
vorangegangenen Jahresviertels. Im Berichtsquartal wurden per saldo Aktien, sonstige 
Dividendenwerte und Beteiligungen im Umfang von 1 Mrd € veräußert, während sich Preis- und 
sonstige Veränderungen auf 3 Mrd € beliefen. 
 

Abbildung 1 
Transaktionsbedingte Veränderungen der wichtigsten Aktiva-Kategorien von Pensionseinrichtungen im 
Euroraum im dritten Quartal 2021 

(vierteljährliche transaktionsbedingte Veränderungen in Mrd €; nicht saisonbereinigt) 

 
Daten zu den wichtigsten Aktiva-Kategorien von Pensionseinrichtungen im Euroraum sind hier abrufbar. 

Was die wichtigsten Posten auf der Passivseite anbelangt, so beliefen sich die Ansprüche gegenüber 
Alterssicherungssystemen im Euroraum im dritten Quartal 2021 auf insgesamt 2 756 Mrd € nach 
2 745 Mrd € im zweiten Quartal. Hiervon entfielen 2 248 Mrd €, d. h. 81,6 % aller Ansprüche gegenüber 
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https://sdw.ecb.europa.eu/browseSelection.do?type=series&q=PFBR.Q.U2.S.S129.L43.T.1.W0.S1._T.EUR+PFBR.Q.U2.S.S129.L43B.T.1.W0.S1._T.EUR+PFBR.Q.U2.S.S129.L43C.T.1.W0.S1._T.EUR+PFBR.Q.U2.S.S129.L43.T.4.W0.S1._T.EUR+PFBR.Q.U2.S.S129.L43.T.5.W0.S1._T.EUR+PFBR.Q.U2.S.S129.L43.T.8.W0.S1._T.EUR+PFBR.Q.U2.S.S129.L43B.T.4.W0.S1._T.EUR+PFBR.Q.U2.S.S129.L43C.T.4.W0.S1._T.EUR&node=SEARCHRESULTS&ec=&oc=&rc=&cv=&pb=&dc=&df=
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Alterssicherungssystemen, auf die Systeme mit Leistungszusagen. Die Ansprüche gegenüber 
Systemen mit Beitragszusagen bezifferten sich im dritten Quartal 2021 auf insgesamt 508 Mrd €, was 
18,4 % aller Ansprüche gegenüber Alterssicherungssystemen entsprach. Im Berichtszeitraum wurden 
für die Systeme mit Leistungszusagen Nettozuflüsse von 6 Mrd € und für die Systeme mit 
Beitragszusagen von 4 Mrd € verzeichnet. Preis- und sonstige Veränderungen trugen 1 Mrd € bei. 

 
Für Anfragen zur Statistik ist das Anfrageformular zu verwenden. 

Anmerkung 

Zu den Systemen mit Leistungszusagen zählen auch Hybridmodelle. 

Bei den Investmentfonds wird zwischen Geldmarktfonds und Investmentfonds ohne Geldmarktfonds unterschieden. 

Die Hyperlinks in dieser Pressemitteilung verweisen auf Daten, die sich aufgrund von Revisionen mit jeder neuen 
Veröffentlichung ändern können. Die Daten der im Anhang aufgeführten Tabelle stellen eine Momentaufnahme zum 
Zeitpunkt der aktuellen Veröffentlichung dar. 

Die Einführung eines Sektors für Altersvorsorgeeinrichtungen in Frankreich geht auf das Inkrafttreten des Sapin-II-
Gesetzes zurück. 
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Tabelle 1 Aktiva und Passiva von Pensionseinrichtungen im Euroraum
(in Mrd €; Bestände am Ende des Berichtszeitraums; Transaktionen im Berichtszeitraum)1)

Q1 2021 Q2 2021 Q3 2021

Summe der Aktiva/Passiva 3 155 3 250 3 252

Aktiva

Bargeld und Einlagen  141  141  142

Darunter : Sichteinlagen  59  61  61

Kredite  70  82  82

Schuldverschreibungen  790  816  831

Aktien, sonstige Dividendenwerte und Beteiligungen  317  326  328

Investmentfondsanteile 1 517 1 567 1 554

Geldmarktfonds  36  40  37

Investmentfonds (ohne Geldmarktfonds) 1 481 1 527 1 517

Anleihefonds  259  273  280

Aktienfonds  489  493  489

Gemischte Fonds  237  251  254

Immobilienfonds  175  181  181

Hedgefonds  14  14  15

Sonstige Fonds  306  314  298

Rückstellungen von Altersvorsorgeeinrichtungen2)  120  123  123

Finanzderivate  137  135  131

Nichtfinanzielle Vermögenswerte  35  35  36

Sonstige Vermögenswerte  29  25  27

Passiva 

Kredite  80  85  58

Begebene Schuldverschreibungen  0  0  0

Aktien, sonstige Dividendenwerte und Beteiligungen  24  27  28

Technische Rückstellungen3) 2 729 2 760 2 772

Darunter : Ansprüche gegenüber Alterssicherungssystemen 2 715 2 745 2 756

Systeme mit Leistungszusagen4) 2 225 2 245 2 248

Systeme mit Beitragszusagen  490  501  508

Finanzderivate  88  81  79

Sonstige Verbindlichkeiten  47  51  54

Reinvermögen5)  187  246  262

Ausgewählte transaktionsbedingte Veränderungen - Aktiva

Kredite -4  11  0

Schuldverschreibungen -2  30  15

Aktien, sonstige Dividendenwerte und Beteiligungen  5 -6 -1

Investmentfondsanteile -14 -1 -34

Geldmarktfonds -8  5 -3

Investmentfonds (ohne Geldmarktfonds) -6 -6 -31

Anleihefonds -7  6  3

Aktienfonds -10 -16 -13

Gemischte Fonds  3  8  2

Immobilienfonds  2  0 -3

Hedgefonds  1  0  0

Sonstige Fonds  5 -4 -21

Quelle: EZB.

5) Ausgleichsposten gemäß ESVG 2010.  In einem System mit Leistungszusagen richtet sich die Höhe der den Versorgungsberechtigten zugesicherten 

Alterssicherungsleistungen nach einer im Voraus vereinbarten Formel. Die Verbindlichkeiten eines Alterssicherungssystems mit Leistungszusagen sind gleich dem 

Gegenwartswert der zugesagten Leistungen. Daher kann das Reinvermögen eines Alterssicherungssystems mit Leistungszusagen einen anderen Wert als null 

haben.

3) Technische Rückstellungen (gesamt) können Lebensversicherungen einschließen.

4) Zu den Systemen mit Leistungszusagen zählen auch Hybridmodelle.

1) Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

2) Rückstellungen von Altersvorsorgeeinrichtungen (gesamt) können Anlagen in Versicherungen einschließen.




